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101. Amis- und Anzeigeklatt für den Bezirk Galw. 74. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EtnrüLungSgebuhr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg . die Zeile , « etter entfernt 12 Pfg. Samstag , - en 26 . August 1899.
Vierteljährlicher AbonnementSpreiS in der Stadt Mt . 1. U>

ins Haus gebracht, Mk. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. 35.

Amtliche Aekanntmachnngeu.

Bekanntmachung.
Die unterm 5 . Juni ds . IS . verfügte Stra¬

ßensperre zwischen Teinach und Oberkollwangeu
wird hiemit aufgehoben und die Straße dem Verkehr
wieder freigrgebrn.

Calw,  den 24 . Aug . 1899,
K. Oberamt.
Vo elter.

Bekanntmachung,
betreffend die Kaisermanöver.
Rach neueren Mitteilungen der Generalkom¬

mandos des XIII . (Württ ) und XV . (Dtraßburg)
Armeekorps erhält der Oberamtsbezirk Calw während
der Kaisermanöoer in der Zeit vo « 7 . biS 14.
September stärkere Einquartierungen . Es
wird hiebei jedoch nur enges Quartier (also ohne
Verpflegung der Mannschaften und Pferde ) gefordert
werden . Nähere Angaben bezüglich der Zeit der Ein¬
quartierung und der hiebei in Betracht kommenden
Gemeinden können im Voraus nicht gemacht werden,
da di« Unterbringung der Truppen von der taktischen
Lage abhängig ist und deshalb vorher nicht genau
bestimmt werden kann . Die Ortsvorsteher dürfe«
daher keine vorherige oberamtliche Quartier«
auzeige erwarten , sondern das Quartier wird von
der Militärbehörde direkt angrfordert werden.
Es ist also notwendig , daß die OrtSvorsteher
sich tu der Zeit vom 7 . bis 14 . September
für die Austeilung der Einquartierung stets
Parat halten und die Einwohner die nötigen
Einrichtungen treffen.

Bei engem Quartier bestehen über die
Quartierleistnng folgende Bestimmungen:

a . Die Mannschaften vom Feldwebel abwärts
haben in einem gegen die Witterung schützenden
Obdache nur Anspruch auf eine Lagerstätte von
frischem Stroh und auf eine Gelegenheit zur
Aufbewahrung der Waffen und zum Nieder-
legen der Montirungs - und Ausrüstungsstücke,
sowie auf Mitbenützung vorhandener Kochein¬
richtungen.

Lieferung von Brennmaterialien oder Be¬
nützung der Geräte deS QuartiergeberS dürfen
nicht gefordert werden.

Zur Erleuchtung der UnterkunftSräume
bis abends 10 Uhr genügt Stalllicht.

b . Für die Pferds kann nur UnterkunftSraum und
Schutz gegen Wind und Wetter mit Vorrichtung
zum Anbinden beansprucht werden.

v. Als Entschädigung wird für Offiziere und
Mannschaften der voll « tarifmäßige Servis , in¬
des für Feldwebel pp , Portepee -Fähnrich « pp.
und Unteroffizier « pp . nur der für Gemein«
gewährt . Für die Unterkunft der Pferde werden
nur zwei Drittel der Tarifsätze entrichtet.
Die OrtSvorsteher werden beauftragt,

den gegenwärtigen Erlaß an de« Rathäusern
anzuschlageu und die Einwohnerschaft durch
B ekanntmachung  in ortsüblicher Weise hierauf
anfmerksam zu mache « .

Calw,  den 25 . August 1899.
K. Oberau « .

Voelter.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit bekannt gegeben , daß der durch

Beschluß der NmtSversammlung vo« 4 . September

1895 bet Einquartierungen bewilligte Zuschuß
von 20 Pfennig pro Mann und Tag für Not-
quartiere , welche bei ungünstiger Witterung für
biwakierende Truppen erforderlich werde », nicht
gewährt wird . In der nächsten Nummer wird
eine genaue Aufstellung der Ansprüche der Quartier¬
träger bekannt gemacht werden.

Calw,  den 25 . August 1899.
K . Oberamt.

Stv . Nmtm . Münz,  gef . Sto.

A« die Ortskehörden.
Wegen der Borspanuleistunge « anläßlich

der Manöver ergehen nochmals folgende Weisungen:
1. Werden Vorspannleistungen ge¬

fordert,  so ist dem betreffenden Fuhrwerksbesitzer
aufzugeben , daß er, falls das geleistete  Fuhr¬
werk nicht gleich bar bezahlt wird , die
Heimfahrt nur dann erst unternimmt,
wenn er ein Vorspannanerkenntnis (For¬
mulare siche Minist .-AmtSblatt S . 208 von 1899)
erhalten hat,  welches er sofort nachsein er
Rückkunft dem OrtSvorsteher zu über¬
gebe  n h a t.

2 . Der OrtSvorsteher hat die von den Fuhr¬
werksleistenden übergebenen Vorspann¬
anerkenntnisse nebst der derGemeinde-
behörde  von der Militärbehörde über das gestellte
Fuhrwerk ausgestellten Vorspannbescheini¬
gung (Formular L . I ., abgedruckt Reichsgesetzblatt
von 1898 S . 946 ), also von jeder Fuhr-
leistung 2 Zettel , alsbald an das Ober¬
amt einzusenden.  Wird dies nicht pünktlich
und rechtzeitig gethan , so lehnt die Militärbehörde die
Vorspannvergütung ab.

3 . Der nach der Minister « !-Verfügung vom
15 . August 1881 , Amtsblatt Seite 262 , erforder¬
liche Vermerk , ob der Vorspann durch
die verpflichtete Gemeinde selbst (d . h.
durch di« einzelnen fuhrwerkbesitzenden OrtSangehörigen)
oder für deren Rechnung durch von der
Gemeindebehörde gegen eine bestimmte
Entschädigung eigens angenommene
Privatunternehmer (Akkordanten ) ge¬
leistet wurde,  darf nie fehlen und ist der
Vermerk auf den Vorspannbescheini¬
gungen kurz vorzutragen.  Also etwa:
„Vorspann von der Gemnnde selbst gestellt " , oder:
„Vorspann für Rechnung der Gemeinde durch einen
Privatunternehmer geleistet ; Rechnung (oder Quittung)
desselben ist der Bescheinigung beigefügt (oder auf
der Bescheinigung enthalten ). "

4 . Wenn eine Vorspannbescheinigung verloren
gegangen ist, hat die Gemeindebehörde den betreffenden
Truppenteil um Ausstellung einer Duplikatsbescheini¬
gung zu ersuchen und dabei die Erklärung abzugeben,
daß die bezügliche Vorspannvergütung noch nicht
liquidirt sei und die erbetene zweite Fertigung der
Bescheinigung an di« Stell , der verloren gegangenen
Bescheinigung treten soll.

5 . Werden Fuhrwerke , welche den Truppen zur
Fortschaffung von Fourage , sowie von Verpflegungl-
und BiwakSbedürfnissrn gestellt wurden , von diese«
unbenützt wieder entlassen , so kann di« Entschädigung
hiefür nur auf Grund von Bescheinigungen der Truppen
über Wartezeit und Art des Vorspanns , welch« der
Liquidation beizuschließen find, bei der Intendantur
angefordert werden.

Calw,  de » 25 . August 1899.
K. Oberamt.

Sw . Lmtm . Münz,  gef . SW.

ragkLnruigkeite« .

Calw,  24 . Aug . Gestern kam der bei Ent¬
wurf einer BiSmarcksäule aus der Konkurrenz als
Sieger hrroorgegangene Architekt Kreis  aaS Dresden
mit einigen Stuttgarter Herren hieher , um unser
Steinmaterial , das bei Errichtung der BiSmarcksäule
auf dem Gähkopf in Stuttgart in Betracht kommt,
zu besichtigen . Bei dem Rundgang in verschiedenen
Brüchen , unter Begleitung von Hrn . Hofwerkmeister
Nagel aus Stuttgart und Hrn . Hugo Rau hier , be-
zeichnete Architekt Kreis den Sandstein des WelzbergS
als sehr schön und zu dem erwähnten Zweck wohl
geeignet . Im Lauf d«S Tages besuchten die Herren
noch Hirsau und Teinach und fuhren heute , nachdem
sie im Waldhorn hier übernachtet hatten , nach Stutt¬
gart zurück. Im Kloster Hirsau gab Hr . Kreis
seiner Bewunderung über die Großartigkett dieser
allen Baudenkmäler beredten Ausdruck.

* Calw,  25 . August . Seit gestern herrscht
hier reges militärisches Leben . Von frühmorgens an
durchzogen Truppen verschiedener Waffengattungen
die Stadt , welche sowohl hier als in Alzenberg,
Altburg und anderen Orten Quartirre bezogen . In
der Stadt selbst ist die 4 . Abteilung deS Feld-
artillerieregimentS Nr . 13 , König Karl , 1 . württ.
Reg . einquartirrt . Heut « mittag nach 3 Uhr wird
das 1 . und 2 . Bataillon des 2 . Infanterieregiments
Kaiser Wilhelm , Nro . 120 in Ulm mit dem Regi-
mentSstab auf 1 Tag hier Quartier beziehen . Erster«
Truppenabteilung kommt morgen nach Gechingen,
letztere nach Dätzingen , Schafhausen und den um¬
liegenden Orten . Vom 26 . bis 29 . August findet in
dem Gelände zwischen Herrenberg und Calw Brigade¬
manöver statt . Morgen sollen Vorpostengefechte in
der Gegend von Gechingen - Dätzingen abgehalten
werden ; am Sonntag ist Rasttag . ES wird deshalb
am Montag und Dienstag voraussichtlich zu einem
größeren eigentlichen Grfechtsbild kommen . Zum
Kaisermanöoer werden für das 15 . Armeekorps um¬
fassende Vorbereitungen getroffen . Die Intendantur
in Straßburg hat bereits zur Lieferung von etwa
600 obw Holz und zur Stellung von etwa 500
Fuhrwerken für die hiesige Gegend in der Zeit vom
10 .— 14 . Sept . Aufforderung erlassen . DaS Pro¬
viantamt für das 15 . Armeekorps wird auf den
Staelin ' schen Wiesen neben dim Krappen eingerichtet
werden , di« Feldschlächterei kommt in das hiesige
Schlachthaus und di« Feldbäckerei wird bei Altheng-
stett erstellt werden . DaS Proviantamt wird haupt¬
sächlich Stroh , Haber und Heu aufkaufen und «S
dürfte sich somit eine günstige Gelegenheit zum Absatz
dieser Produkte finden . — Der heutigen größere»
Einquartierung werden noch weitere folgen . Hohe
Offiziere werden in unserer Stadt sich aufhalten , da
das Schiedsgericht beim Kaisermanöoer hier für einen
Tag Quartier nehmen wird.

* Calw, - 24 . Aug . Gestern morgen verschied
infolge eines langwierigen Darmleidens der StationS-
vorstand Pfisterer  in Weilderstadt . Derselbe war
vorher etwa 12 Jahr « Stationsmeister in Teinach.
Der Verstorbene hat sich wegen seiner Tüchtigkett und
seines humanen Wesen » sowohl im amtlichen als
privaten Verkehr sehr beliebt gemacht und wurde von
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allen, die ihn kannten, sehr geschätzt. Der wackere
Mann erreichte nur ein Alter von 50 Jahren.

* Calw,  35 . Aug. Die Versteigerung de»
hiesigen Gemeinde»  bst eS  ergab einen Erlös von
373 ^ Bei einem mutmaßlichen Ertrag von 185
Simri kommt da» Simri auf rund1 ^ 50 zu
stehen. Die ObflauSsichten in unserem Bezirk find
im allgemeinen nicht ungünstig. Einzelne Orte wie
Etammheim, Neuhengstett, Möttlingen, Simmozheim
und Holzbronn, sowie mehrere Waldorte haben einen
guten Ertrag zu hoffen, in den Thalorten find di«
Aussichten weniger gut. Unser Bezirk ist also im
Vergleich mit anderen in diesem Jahre besonder» be¬
glückt, was unsern Bewohnern wohl zu gönnen ist.
Zwetschgen giebte» in manchen Orten sehr viele;
ein Händler au» Nancy hat bereit» Auftrag zum
Ankauf einer großen Quantität zum laufenden Tages¬
preis gegeben.

Ludwigsburg,  32 . Aug. (Schweine-
markt.) Zufuhr: Milchschweine 316 Stück, Läufer-
schweine 76 Stück. Preis für 1 Paar Milchschweine
16—26 für ein Läuferschwein 30—35 Die
Zufuhr von Milchschweinen war heute eine mittlere,
von Läufern ein« starke. Milchschweine wurden zu
bisherigen Preisen fast ganz verkauft. Bei Läufern
fehlten Käufer und konnten von solchen etwa nur
ein Drittel abgrsetzt werden.

Oberndorf,  31 . Aug. Einem bei dem
SchneidermeisterW. hier beschäftigten Gesellen au»
Eltingen, O.A. Leonberg, wurde vor einiger Zeit die
Arbeit gekündigt. Bevor er di« Stelle verließ, ent¬
deckte man teils in seinem vollgepackten Reisekoffer,
teil» in einem einem Freunde zur Aufbewahrung
übergebenen Packete ein« Menge von Gegenständen
im Werte von über 130 die der ungetreue Ar¬
beiter nach und nach aus dem Laden seines Dienst¬
herr» entwendet hatte, zweifellos um sie, soweit er
sie nicht für sich verwenden konnte, zu Geld zu machen,
Anstalt auf die Walz ging die Reise ins Gerichts¬
gefängnis, wo der Bursche seiner Bestrafung ent¬
gegensieht.

Oberndorf,  34 . Aug. Der heutige Bar-
tholomäuLmarkt war mit Vieh nicht sehr stark be¬
fahren. Zugeführt waren 138 Ochsen, 76 Kühe,
96 Kalbinnen, 170 Stück Jungvieh und3 Farren.
Der Handel ging flau. Bezahlt wurde für ein Paar
Zugstiere 450 bis 700 trächtige Kühe kosteten
280 bi« 300 trächtige Kalbinnen 300 bis 360
jährige Rinder 140 bis 160 halbjährige(soge¬
nannte Raupen) 80 bis 130 Mit der Bahn
wurden 13 Wagen Vieh befördert. — Der Schweine¬
markt war mit 209 Stück Milchschweinen befahren.
Der Handel auf demselben war äußerst lebhaft und
fanden sämtliche Tiere zum Preise von 32 bis 38 ^
pro Paar Abnehmer.

Hochmössingen, OA. Oberndorf, 23. Aug.
Unser allgemein beliebter und geachteter Schultheiß
Glatthaar  ist heut« früh au» irgend einer Ursache
von der Bühne seine» Hause» abgestürzt, was seinen
augenblicklichen To d zur Folge hatte. In der ganzen
Gemeinde herrscht groß«Trauer über diesen Unglückü-
fall. Das Fest seines 40jähr. Dienstjubiläum»,
welches der jetzt Dahingeschiedene im Mai d. I . be¬
gehen durste, hat gezeigt, welch großes Vertrauen
und welche Anhänglichkeit er überall genoffen hat.

Geradstetten  im RemSthal, 33. August.
Der Stand der Weinberge ist bei dem schönen Wetter
als «in guter zu bezeichnen, man trifft schon viele
Helle Silvaner. Wenn da» Wetter günstig bleibt, ist
auf gutes Gewächs zu hoffen; e» steht noch ein halber
Herbst in Aussicht.

Ulm,  23 . Aug. Wie mitgeteilt, ist der ein«
der bei dem Raub an Pfarrer Rilling beteiligten
Räuber, der Möbelpoliere« Braun aus Leinzell, in
Feldkirch festgenommen und kürzlich hier eingeliefert
worden. Von dem zweiten Räuber, dem 37 Jahre
alten Gottfried Eßlinger, Müllerbursche in Herb,
rechtingen, war dagegen schon längere Zeit jede Spur
verloren. Vor kurzem nun gelang es der hiesigen
Polizei, di« sich überhaupt neuerdings durch groß«
Findigkeit auSzeichnet, eine Spur des Eßlinger und
zwar in Konstanz zu entdecken. Auf die» hin wurde
«in hiesiger Polizeibramter zur Verfolgung entsendet,
welch«, dm Räuber am 31. d». verhaftet». Di«
Auslieferung wird sofort beantragt werden. Der
Raub wurde, wie erinnerlich, in der Nacht vom 8.
auf 9. Juli d. I . verübt und durch di« Erhebungen
der Ulmer Polizei dann auch noch di« That «ine»

größeren Gelddiebstahls, der in Stuttgart verübt war,
entlarvt. Dieser Dieb hatte einige Hundertmarkscheine
wechseln lassen, war dadurch des Ulmer Raub» ver¬
dächtig geworden und konnte dann mit vier Hehlern
festgenommen werden.

Karlsruhe,  33 . Aug. Ein frecher Dieb¬
stahl wurde heute abend auf dem hiesigen Bahnhof
verübt und verursachte derselbe große» Aufsehen.
Mit dem Schnellzuge von Baden-Baden um 8 Uhr
9 Mnuten trafen zwei Damen hier«in, die ihr Ge¬
päck und ihr Geldtäschchen einem Dienflmann, der sie
begleitete, übergaben. Plötzlich wurde dem Dienst¬
mann von einem Unbekannten von hintenher beige¬
kommen, da» an seiner Seite hängende Geldtäschchen
obgeschnitten und entwendet. ES enthielt 30,000
Der Dieb, der noch gesehen wurde, jedoch in dem
Gedränge rasch verschwand, konnte noch nicht aus¬
findig gemacht werden; bekanntlich waren heute die
Rennm in Iffezheim und wird vermutet, daß er den
Damen hierher nachgerrist ist.

Leipzig.  Die Herbstmesse, welche diesmal
am 37. August beginnt, lockt stets eine große Anzahl
Käufer aller Branchen nach Leipzig. Dieselben ver¬
fehlen in der Regel nicht, in erster Linie der dau ern-
den Gewerbeausstsllung  einen Besuch ab-
zufiatten, weil hier die beste Gelegenheit geboten ist,
«ine Auswahl zu treffen. Der Inhalt, der dauernden
GewerbeauSstellung ist derartig vielseitig, daß eine
Besichtigung desselben für Jedermann von Interesse
ist. Die Maschinen und Motoren werden, soweit
dies möglich auf Wunsch in Thätigkeit gezeigt und
über alle ausgestellten Gegenstände wird durch ge¬
schultes Personal Auskunft erteilt. Di« durch die
Ausstellung vermittelten Geschäfte sind deshalb auch
stets sehr zahlreich. Dabei ist es interessant zu er¬
fahren, daß von der AuSstellungSleitung eine Provision
hierfür nicht erhoben wird.

Berlin,  34 . August. Die Kreuzzeitung
schreibt: Ueber das Ergebnis des gestrigen Kronrate«
ist sicheres noch nicht bekannt geworden. Eine Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses scheint aber thatsächlich
nicht mehr in Frage zu kommen. Ueber Veränder¬
ungen im Staatsministerium verlautet bisher nicht».

Berlin,  24 . August. Wie der Post über
die augenblickliche Lage von einem parlamentarischen
Correspondenten geschrieben wird, ist die Auffassung,
welche sich im gestrigen Kronrat geltend gemacht hat,
eine durchaus nüchterne und kühle. „Die Kanaloorlage
ist abgelehnt, die Vorlage wird wiedeikommen", war
als Grundgedanke festgehalten worden. Dement¬
sprechend ist von einem Wechsel an leitende« Stelle
keine Rede, wenn auch von dieser der sehr dringende
Wunsch geltend gemacht worden sein soll, sich zurück-
zuziehen und die Arbeit jüngeren und kräftigeren
Schultern aufzurrlegen. Eine Veränderung in der
Zusammensetzung des Staatsministeriums ist höchstens
in einem Ressort wahrscheinlich, welche« brr der Be¬
ratung der Kanalvorlage nicht unmittelbar im Vorder¬
gründe stand. Der Gedanke einer Auflösung de»
Abgeordnetenhauses ist ernstlich nicht mehr in Frage
gekommen. Dagegen wirde» al» wahrscheinlich be¬
zeichnet, daß der Kaiser der Volksvertretung persön¬
lich bei ihrem Auseinandergehenseine Ansichten Mit¬
teilen wird. ES dürfte also anfangs nächster Woche

I offizieller Schluß des Landtage» mü einer Thronrede
statlfinden. In einem Artikel: Verschleppt« Crisi»
schreibt die National-Zeitung: Die Anzeichen, welche
für eine Beurteilung über den augenblicklichen Stand
der inneren Crisi» vorliegen, machen es wahrscheinlich,
daß die gestern getroffene Entscheidung noch kein«
endgültige ist. Wir halten überraschende Wendungen
nicht für ausgeschlossen, denn wir haben den Eindruck,
daß die Beratungen zwischen dem Kaffer und seinen
Ministern nicht zu einer alle Teile befriedigenden
Lösung der das weiter«Vorgehen betreffenden Fragen
geführt haben, daß vielmehr ein Rest von Zweifeln
geblieben ist, welcher neue Entschließungen Hervorrufen
könnte. Vor der Hand ist nicht abzusehen, wie der
gegenwärtigen Regierung die Entschlossenheit und die
Fähigkeit zu einem Kampf gegen die Agrar-Konser¬
vativen kommen sollte. Deshalb möchten wir «in«
Nachprüfung der allem Anschein nach in der gestrigen
Sitzung de» Kronrate» gefaßten Beschlüsse binnen einer
etwa» kürzeren oder längeren Frist nicht für unwahr¬
scheinlich haften.

Berlin,  34 . August. Di« GeschäftS-Ord-
nungS-Commisfion de» Herrenhaus«» hat Strafanzeige
gegen den „Vorwärt »" wegen Brleidigung de»

Hause», begangen durch die saiyrische Schilderung der
HerrenhauS-Sitzung über die ZuchthauSvorlagezu
stellen, beschlossen.

Paris,  24. August. ES bestätigt sich nicht,
daß die Antisemitenburg bezwungen ist. Die mili¬
tärische und polizeiliche Absperrung der Rue Chabrol
dauert fort. Ansammlungen und Einschmuzgelung
von Lebensmitteln werden nicht mehr geduldet. Ebenso
erhielt vr. Lorenzi keine Erlaubnis mehr zu Besuchen
der Eingesperrten. Heute wollen sich 3000 Markt-
hallenweiber(gut erdacht!? D. R.) nach der Rue
Chabrol begeben, um Guerin Lebensmittel zu bringen.

Paris,  34 . August. Pabori  hat gegen
die Blätter Jntransigeant, Libre Parole, Patrie und
Journal de Croix einen Verleumdungs -Prozeß
wegen der letzten ihn betreffenden Artikel angestrengt.

RenneS,  34 . August. Man nimmt an,
daß der heutige Tag besonders wichtig sein werde.
Aus Anlaß der Vernehmung des Colonel Maurel
erwartet man ein scharfes Vorgehen Labor iS gegen
Mercier. Zugleich dürfte bei der Vernehmung de»
Generals RiSbourg di« GeständniSaffaire gründlich
erörtert werden.

Dtrmislhtes.
Fortschritte der Lebensversicherung

in Deutschland.  Nach der bekannten statistischen
Abhandlung über„Zu st and undFortschritte
der deutschen LebenSversicherungS -An-
stalte  n", welche nunmehr für da» Jahr 1898 ver¬
öffentlicht wird, ist der Zugang an Lebens¬
versicherungen  bei den deutschen Gesellschaften
im vorigen Jahre wiederum größer al » in allen
Vorjahren  gewesen. Von den 44 deutschen Ge¬
sellschaften, die sich mit dem Betrieb der Lebensver¬
sicherung— d. h. der Kapital - Versicherung
auf den Todesfall schlechthin  sowie der
abgekürzten Versicherung  mit Zahlbarkeit
beim Tode oder nach Erreichung eines bestimmten
Alters— beschäftigten, wurden im Jahre 1898 ins¬
gesamt 121006 neue Lebensversicherungen
über 535 385383 abgeschlossen.  Dagegen
bezifferte sich bei ihnen der Abgang  an Lebens¬
versicherungen zusammen auf 55308 Policen über
306 688485 wovon 19338 Versicherungen über
74 010 932 durch den Tod derVersicherten
und 2613 Versicherungen über 14368101 durch
Zahlbarwerden bei Lebzeiten der Ver¬
sicherten  endigten.

Der Zugang überstieg den Abgang
um 65 698 Policen und  328596897 Mark
Summe.  Um diese Zahl und Summe hat sich
also im vorigen Jahr« bei den 44 deutschen LebenS-
versicherungS-Anstalten der Bestand an Todesfall-
Versicherungenerhöht. Derselbe stieg dadurch zu
Ende des Jahres auf 1 350060 Policen über
5 777 308431 Hieran waren die bedeutendsten
Anstalten mit folgenden Summe» beteiligt:
Gotha . (gegr. 1827) mit 752871800
Stuttgart . . . . ( „ 1854 ) „ 526888023 „
Stettiner Germania ( „ 1857) „ 515879 068 „
Alte Leipziger . . ( „ 1830) ., 511288400 „
Karlsruhe . . . ( „ 1864) „ 411805307 .,
Victoria . . . . ( „ 1861 ) „ 391722296 „

Summa 3110454894
Auf diese sechs Anstalten entfiel demnach die gut»
Hälfte (53,°°/°) des gesamten LebensverficherungS-
bestände» der 44 Gesellschaften. Neben der bei den
meisten Anstalten den Hauptzweig bildenden Lebens¬
versicherung im oben bezeichneten Sinne wird von der
Mehrzahl der Gesellschaften auch noch die Renten¬
versicherung sowie die Versicherung
auf den Erlebensfall (Alters -, Aussteuer-,
Militärdienfiversicherungund von einer Reihe von
Gesellschaften die sog. kleine Lebensversiche¬
rung (Begräbnisgeld.-, Volks- und Arbeiterversiche¬
rung) betrieben, während einzelne Anstalten, wie di«
Gothaer Bank, sich auf de» Betrieb der eigentliche»
LebenSvtrsicherung beschränken. Vertreter für Gotha:
F. Kübler,  Calw. _

«Otte»dr« r»r
am 13. Seuula» nach Trinit., 27. Aug.
Vom Turm: 344. Predigtlied 342, Es ist etwas rc.

9 Uhr: VormittagS-Predigt, Herr Dekan RooS. 1 Uh«
Christenlehre mit den Töchtern. 2 Uhr: NachonttagS-
Vredigt, Herr Stadtpfarrer Schmid.

WUlmoch, 30. August.
9 Uhr: Predigt zur Eröffnung der Diöcesan-

Synode, von Herrn Stadtpfarrer Lutz von Liebenzell.

»

*
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Amtliche - ekavatmachmPv

Kekanntmackung.
Am 28. ds. MtS. werden in Achern, Oberkirch, Steinbach,

Brötzingen, Altheugstett und Besenfeld,
am 29. ds. MtS. in Herreualb und Doruftetteu,
am 31. ds. MtS. in Liebenzell und Calw

Manöver -Proviantämter errichtet, welche ihren Bedarf an lebendem Vieh,
Kartoffeln, Heu, Stroh, eventl. auch Hafer, Nierenfett, Butter und Schmalz
durch freihändige Ankäufe aus der Umgegend decken werden.

Etwaige Angebote sind direkt an die Manöver-Proviantämter in den ge¬
nannten Orten zu richten.

Königliche Intendantur 15. Armeekorps.

Helilinde am KaHepnnkt
Griruvach—Sakmöach.

(k Die Arbeiten zur Erbauung eines Warteraums und Aborts
am Haltepunkt Gründlich—Salmbach werden hiemit zur Verdingung

i-r » ausgeschrieben.
Lusttragende tüchtig«Unternehmer werden hiemit eingeladen,
Voranschlag und BedingniShest hier oder beim Bahn-
in Hirsau«inzusehen und ihre in Prozenten der Vor-

auszudrückenden Angebote, welche verschlossen,
postfrei und von dem Bauamt unbekannten Bewerbern mit amtlichen VermögenS-
und TüchtigkeitSzeugnissenauS neuerer Zeit belegt sein müssen, spätestens

Dormerstag, den 31. August 1SSS, vorm. S Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen. Verspätet einlaufende und nicht vorschrifts¬
mäßige Angebote sind ausgeschloffen.

Pforzheim, den 24. August 1899.
K. Betriebsbauamt.

Schmidt.

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

DieöftaHl.
Am 6. August wurde auf Bahnhof

Calw eine silberne Remontoirnhr
samt tulafilberuer Kette mit Me¬
daillon (Nummer 33161) gestohlen.

Ich ersuche um sachdienliche Mittei¬
lungen. Verdächtig sind italienische
Arbeiter. Z. Nr. 2439.

Den 22. August 1899.
H.-A. Koch.

Am kommenden
Mittwoch, den SV.
Angnst, werden auf
der Strecke Altheng¬
stett bis Calw auf den
verschiedenen Wärter¬
posten ein» größere

Anzahl eichene und tannene abgängige

KchcholMmIIk«
in Losen L 10 Stück im öffentlichen
Aufstreich versteigert und Liebhaber hiezu
eingeladen. Anfang morgens 8 Uhr
am Kapellenberg, Posten 45 bei Calw.

Privat-Anzeigr«.
Sonntag Aöevd

Lrbauungsstunde
tm BereiuAhaut

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Mcthodiftenkapelle.
Sonntag  vorm. 9 Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8'/. Uhr Betäube.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Teinach.
Nächsten  Sonntag,  den

27. August.
Monatsversammlung
desKrirgerrrerrirrs

bei Kamerad Braun,  Teinachthal.
_ Der Ausschuss.

Nächst, Woche backt

Kaugenöreheln
Bäcker« sfig.

(IlitWilM'
LödulemL Lis..

Schierftei» und Ay -Frankreich,
beliebteste Marke, empfiehlt sowohl zu
direktem Bezüge, als ab Lager

der Vertreter
UlIKO

Kairo.

Sauvkong un«
Vtiinssisvlisii Hiv » ,

V» v » oprrlr»« i» uni»
Vkovolmilv,

« » Av « , rok und gebrannt,
« » » » « SIN. Lrsi »n » « » I» ,

Lisi »G» i>» nn » iIvIn,
Msni » ssn » elvln,

I« avv » i»oni,
ti » Gvngi »» 1» v,
As ^snnranle,

AaLsnAov « » » ,
Lvpstv,

K« H» ,
S » g » ,

Msnslsnni » « !,

«nLn « « ssnv,
8n « nle » nn « n » 1» v,

Mn» » le» nnnivlil,
Sv « u»viL » nIeS » s,
h-iinkur »« » !»« » » » ,

nsi » . SvIrui, « in « » oI,in » I» ,
Î slniin

in Tafeln L 30 und 65 ->L,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Joh». Hindere».
Ich verkaufe billigst:

1 Ovalfatz,
750 Ltr. haltend,

t rundes Fatz,
600 Ltr. haltend,

beide sehr gut erhalten, und einige
Stellfatz.

Farbfätzchen,
zu Gülle rc, sowie
Schwefelsäureflaschen.

Frau; Kchönten,
«ene Färberei.

- sr-»-

Mein großes Lager in
naturreine«Itot- Mlä Veirsvewe»

bringe ich in empfehlende Erinnerung.

« «,w H « ss Rare,
Weinhandlung.

Zu bevorfteheuder Einquartierung
empfehle ich einen sehr guten

pro Liter4« Pfg.
iiugo Kau,

Weinhanökung.

Kaissi p̂s ^ailv
auf dkm Clnmstatttt Mase« am7. September 189S.

Die Eiutrittskarteu auf die
Zuschauer-Tribüue

können zum Preise von 3 —, ^ 4.— und ^ 5.— durch die
Buchhandlung von » srmsnn Wilclk , großer Bazar, König¬
straße 38 in Stuttgart , bezogen werden. Sämtliche Plätze sind
nummeriert. Die Eisenbahnzüge halten in der Nähe der Tribüne.

Buch- und Papierhandlung
vonkrivckrivd»Lvssler,valv,

obeve WarkLstvaße , ' HWlL
empfiehlt:

Postkarte« mit Ansichten»
ä 5 und 10 -H, in Auswahl von über 700 Sorten,

Photographie«, Lichtdruck- »ud Chromobilder
von Kakw und Ilmgegend,

vi » p « » nisn
L.r1kop « anivn
Klasbilelvn
vi »i» Gbs » ir« «e» i»vi»
Mipp » » « « » »

mit Ansichten von Lalw
und Umgebung,

ferner:
Photographie-Albums, -Rahmen und-Stander,

Brieftaschen»Nisitenkartrntäschchrn, Cigarrenetuis mit und ohne
Monogramm-Ausschnitt, Geldbeutel. Notizbücher.

Briefpapier und Karten in eleganten Packungen, Schreibmappen
und Nnterlagen, Schreibzeuge, Schreibalbums, Poesie- und

Tagebücher etc. etc.
unü ILsrleir von Kakw u . Umgebung.

b/isrmor-Kranit Syenit
L§ anMein

E

»IIIlllll
ltltSI i kl 1

Dem Verkauf ausgesetzt wird ein» gut rentable

irtW«it Mmi,
mit oder ohne Landwirtschaft , in schönst«, Lag« d«S württemb. Schwarz¬
wald«-, zugleich starkb«sucht«r Luftkurort.

Näher« Auskunft durch
ILurIitL»r «1t z Sonne , Hirsa».
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Laähölel leinach.
Krosse kvllllioll,

arri 2onQ ^L§

MW militLi'. l «mrt,
nnsAökübrt von äsr

Kur - l< Äp6lt6.

KH «f j. ' ' i » M»
Sonntag, de« 27. August

gnossss ki 'nlefesl.
Kkme Meint, feines Kier, frische»Sachen, neues Zanerkravt.

Von nachmittags3 Uhr ab

SM"HclnzgeLegenheiL
(Mnfik durch die Calwer Stadtkapelle) .

Hiezu ladet freundlichst ein
H Kunz.

Dr. H. 2srsnsr '5^iiLsruIion
(l>. kr. <;. is. is 777)

gegen HauSfchwamm , FLulnls u »d
Schimmelbildunge»

Für Neu« und Umbauten, in EiS- und Lager¬
kellern vorzüglich; für Gärtnereien(Mistbeet¬

kästchen rc.) unentbehrlich.
— Seit 20 Jahre » bewährt . —

Gebrauchsanweisungenund Broschüren kostenfrei.
KustLV§eii3.11slui. KL§äsdlir§.

chem Fabrik, gegr. 1848.
Niederlage:

Lrnst Kirvkksrr, Zimmermeister, valu,.

Geschäfts-Lmpfehlung.
Mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem oerst. Vater,

kiok. vlsrlsmm , Bachbinder, betriebene

Ladengeschäft
weiterführ« und bitte, das meinem Vater geschenkie Zutrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen.

Hochachtungsvollst

Anna Dürr geb. Dierkamm.

IN/tvoi
2UM ^ VüiLön äsr Luppen , vovon rvsniAv 7ioptsn Kv-
nüxsn , verälent üis Lsaebtung äsr Uauskrausn. 2rr
buben in Oriuinul-klüseboben von 35 ktz . an bei

0 « a Sstilrvl.

l l̂ldowiok,
sind wieder

sowohl k'sksnk
2isgslksussr,
Lag» bei ^

K«go Ra«.
Taltv . Baumaterialiengeschäft.

Mädchen gesucht
für einfachen Beamtenhaurhalt in Stutt¬
gart auf 1. Okt. Angrnehme Stelle.
Lohn bi» 160 Adresse zu erfragen
bei der Exprd. d. Bl.

Jasser Derkanf.

L
Eine größere Partie grie¬

chische Weinfässer, ca. 450
Liter haltend, »erkauft

Gmil Georgii.

Zwei gute II . Hypotheken,
sowie zwei Zieler auf zwei an der
Hauptstraße in Pforzheim  liegende
sehr rentable Häuser habe unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.

Offerten von Reflectanten werden
erbeten sud X , 20 an die Expe¬

dition dieses Blattes.

blkmöver-kostkarten
empfiehlt in größter Auswahl

Friedrich Hanßler»
Buch- und Papierhandlung.

Für di« Einquartierung empfiehlt
frisch eingetroffen:

Snppermudetv,
Suppeneinlagen,
breite Undein,

Ulmer Mutschelmeht,
Maeraroni,

la . Kimknrgerkase,
Rahmkäse.

Kräuterkäse,
vollsaft. Gmmenthalerkäse»
Cigarren in allen Preislagen.

Lugen llreiss
am Markt.

Fnr ' s Manöver em¬
pfehle

billigst.
L . Lol »« ,

untere Lederstraße.

Gklkgecheitstms.
Eine größere Partie bester
Manchester- «nd

Englischlederhofen,
auch für Burschen, verkauft so lange
Vorrat, außerordentlich billig

k> i« sli». NsssstL« !,
Badgasse.

Eine Partie

sind noch vorrätig und empfehle solche
zu den billigsten Preisen.

Full «, « inäsrsi ' .

Onigtnsl SSusgnsvv ' s
Irisviis Osksn

» » s» Bl» 8LS»»
8) 8tsm Iang8amer Vsrbronnung.

koiiist rsAulirbE
SvNvsNkei »,

«bsmoteirt Iillä Kr
Id»uvir!t»r» ii0.

au88erorlisntliobö
iivirkrLft

bei 8p»r«Li,Msm Lisuclo»k 23 i»s
«i»sl o»»»Itt»»4Li»«I»e>»

>rî iluü-^obribots äos
linnsss

L La. l^ -, kölsgst,
4,» n «I« i», sl « » vlie8t »r u.

unü <tor Lvmwknüits
L86li L 6t «., r-ldNi IliscLei' lleleii

^UowvsrÜLUk cluroü LugvN 0rs >88.

^1I8§sM

Bei herannahender stärkerer Ver¬
brauchszeit empfehle meine sämtlichen

in vorzüglicher Qualität einer geneigten
Abnahme, besonder» mache auf meine
feine» Eiernndel « , schmal vnd
Hrett, sowie Eierriebele« cmfmerksam.

LrsL.

LNstMk WllS
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
Plombieren.

chonendste Behandlung.

Reiß
IHs ^ nkoG « !«,

Nachfolger.

Lnsusnliül«
1 i»au « i-» ol >lvi « i»

nsu « i»l,S » ei» i'
Slsnlilrissvn
S1si »I»lrl « iiI « i»
^ « i' IIri ' snL«

empfiehlt in großer Auswahl
Karl Klei«önö,

Putz- und Posamentiergeschäft.

Neuheit.
Leprrellr - » »
» » » 7lll>»r»n

mit
8 Postkarte«

und
16 Anficht-«

vom Nagoldthal.

Posskarte « ,
Künstlerkarten

mit Ansichten in reicher Auswahl zu
ermäßigten Preisen.
Calw. Emil Georgii.

Telefon 1«.
Wirten liefere ich Karten zu Fabrik¬

preisen.

Wer
seiner Gesundheit pflegen will, de«nehme
öfters ein warmes Bad . Gelegen-

^ Hch. Mochete.
Auch empfehle ich die Brause¬

bäder zu 20 iZ. _
Schönes

Hilderkraut,
sowie

neues Sauerkraut
empfiehlt

O. Ovnloii,

Ein ehrliches, williges

Mädchen
wird auf 1. oder 5. Sept. für Küche
und Haushaltung nach auswärts gesucht.

Offerten an die Red. d. Bl. erbeten.
Der heutigen Gesamtauflage liegt

ein« Beilage dis Tnchversaudhaufes
Earl Albrecht, Hannover , bei, wo-
rauf hiemit besonder» aufmerksam ge¬
macht wird. Die Collection wird frcmko
zugesandt und ferner eine frankirte Ad«
ress» zur Rücksendung beigefügt. Nrcht-
convenierendes nimmt die Firma an»
standslo, zurück, so daß jederd„s«vor»
teilhaft, Offerte vrüsen sollte.

Telephon Nr. 9. Dr»« «nd « erlas der« . O »lschläs «r 'sche««uchdrnckeret. « ermüvortlich, Pa«l «d »lss  in Lal» . Hiezu1 Beilage.



Ealmer Rloiüenlilatt.
Samstag Beilage ;n Nr. 101. 26. August 1899.

A - uitceLorr. «»chdri»« Wri»«t-K»l>ri - rn.

Kaideröschen.
Erzählung von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.)
Beide hatten schon längere Zeit den Wald betreten, als Willibald plötz¬

lich seitwärts am Waldhang entlang schritt und vor einem Felsbau stehen blieb.
„Hier mein Freund trete ein. Du brauchst Dich nicht zu genieren, ich habe

«ich recht wohnlich hier eingerichtet und wie Du sehen wirst, fehlt eS mir auch
nicht an Speise und Trank."

Zögernd betrat Rose den finsteren FelSgang, vor welchem der Wilddieb
inzwischen den Eingang freigemacht hatte. Er kümmerte sich wenig um die
Handtierungen seines Freundes, welcher im Hintergrund ein Licht entzündet hatte.
Auf einem Felsstück hatte er vor einem auS rohen Brettstücken zusammengenagelten
Tisch Platz genommen und blickte mit starren Augen auf das ihn überwölbend«Ge¬stein. Lange konnte er aber nicht seinen Gedanken nachbängrn, rach kurzer Zeit kam
Willibald zurück und stellte3 Tassen dampfenden Kaffe«'» vor ihm nieder. „So,
mein Freund, nun will ich Dich bald auch über mein Mötier aufklären, übrigens
dürftest Du dasselbe längst erraten haben." Mit diesen Worten bot er Rose eine
der schadhaften Taffen mit dem Trank an. Als dieser aber verneinend den Kopf
schüttelte und mit der Hand«ine abwehrende Bewegung machte, führte er sie selbst
an den Mund und schlürfte den Kaffee mit Behagen hinunter.

„Siehst Du, Rose," begann er dann wieder, „ich will einmal ein ver¬
nünftiges Wort mit Dir sprechen. Daß ich zum größten Teil durch DeineSchult» in meine jetzige fatale Lage geraten bm, weißt Du bereit«. Daß Du
also etwas thun mußt, um mich wieder daraus zu befreien, wird Dir einleuchten.Ich mache Dir deshalb den Vorschlag, bleibe brr mir und sei, bi« sich etwas
Besseres findet, wa« ich bin."

„ZorndorfI ein solches Anerbieten wagst Du mir zu sagen?" rief der
Jüngling, auf da» Aeußerste empört, und sprang wild von seinem Sitze auf.

„Höre mich doch bis zu Ende," sagte Willibald, indem er die leere Taffe
von Neuem füllte, „wozu ereiferst Du Dich denn so? Er bleibt Dir ja nichts
Anderes übrig. Sieh', für mich allein war eS eine Last, so ein Stück Vieh
fortzuschleppen, auSweiden und bi» nach dem Gasthofe zum lahmen Roß
schaffen zu müssen, wo ich von dem Wirt ein leidlich Stück Geld dafür löste.Wir Beide vereint können die« auf die leichteste Art von der Welt, und dabei
sollst Du Dein Gewissen durchaus nicht durch einen Mord belasten, Freund!
Ich schieße das Wild, und Du übernimmst den Transport. E» wird Alle» gutgehen."

„Der Wald ist groß, und wir besuchen nur di« entfernteren Partien, wohin
die Forstbeamten seltener und die Hirsch« und Rehe häufiger kommen. Ah,
wenn ich bedenke, wie-manchen Sechzehnender ich früher laufen lassen mußte,
blo» weil meine Kräfte nicht ausreichten, ihn «ine große Strecke weit zu trans¬
portieren. Nun, wenn Du mir beistehst, wird sich di« Sache sehr gut machen.Wir können uns mit der Zeit ein hübsche» Sümmchen sparm und dann im Au»-
land ein herrliches Geschäft anfangen."

»Ich Habs Dich ohne Unterbrechung angehört , Willibald l" entgegnet « Rose,
„aber ich sage Dir von vornherein. Du findest in mir keinen Genoffen Deiner
Schändlichkeiten. Zwar kann ich sie nicht verhindern, ohne da» bitterst« Weh
über Diejenigen zu bringen, die meinem Herzen teuer sind, aber wenigsten« will
ich nicht ferner daran Teil nehmen. Noch heute gehe ich nach dem Orte zurück,
wo ich sieben Jahre lang, wenn auch nicht glücklich, doch wenigsten» nicht ganz
unglücklich gewesen bin. Dort will ich suchen, durch streng« Erfüllung meiner
Pflichten meinen Mitmenschen so viel zu nützen al« e» irgend nötig ist. Durch
ein Leben»oll ernsten Strebens will ich die Schuld meiner Jugend sühnen, und
ich hoffe von Gott, daß er auch meiner Wunde ihren beruhigenden Balsam nicht
versagen wird."

„Nun, wie Du willst," sagte Willibald unmutig, „ich will Dich nicht
zurückhalten. Da» aber schwör« mir bei Allem, wa« Dir heilig ist, daß Du
nichts von dem verraten willst, was Du hier ges hen hast, wie Du überhaupt
nie meinen Namen nennen willst, im Fall man Dich zur Verantwortung ziehen sollte."„Da» schwöre rch Dir," sagte Rose feierlich.

Hätte er in diesem Augenblicke dem Wilddiebe in da» Gesicht sehen können,
er wäre erschrocken zurückgebebt vor dem Ausdrucke de« triumpIrrenden Hohne«,der sich in seinen Zügen kundgad.

Nur mit dem Gedanken an seine nächste Zukunft beschäftigt, sprang erauf, ergriff seinen Ranzen und den Reisestab und sagt« kurz: „Oeffne mir!"
„Du bist nicht gescheit!" rief Zorndorf, „jetzt wo Du ermüdet und abge¬

spannt von der langen Reise doch notwendig einige Stunden der Ruhe bedarfst,
willst Du schon wieder fort?  Warte wenigsten» den Abend ab und ruhe Dich
bi» dahin in meiner Hütte aus;  denn da» wirst Du doch nicht für eine Sündehalten?"

„Sei's darum," versetzte Rose und warf sich auf da» Lage, von Fellen,
worauf er in ein dumpfes Hinbrüten versank. Der Wilddieb goß den Rest de»
dampfenden Getränkes in die Taff« und nahm au» einem kleinen Schränkchen alt¬backene» Brot und Rauchfleisch.

»Iß und Kink, Rose," nötigte er, „sei kein Narr. Du brauchst Drin«Kräfte und mußt Dich stärken."
Nach kin gem Zureden entschloß sich der Jüngling, der Einladung Folge

zu Irrsten. Nachdem er ein kurzes Mahl gehalten, streckre er sich auf dem Lager
au», um ein Stündchen zu ruhen» und bald ging die tiefe Erschöpfung, welche
sich seiner bemächtigt hatte, in einen festen Schlaf über.

(Fortsetzung folgt.)

SM" Neuheit für Wirte!
waschbar, unverwüstlich,

ferner für bevorstehend« Einquartierung
Email -, Glas - «ad Porrellanwarr «, Eßbestecke,

Garderobehatter «. f. w.
empfiehlt

L,. HLvntpl (Mayer's Aachs.).

— —- s
Kaiserzwieback«. Kaiserzwiebackmehl»
Patentamt!, gesch. Nr. 38 279, ist da« beste, nahrhafteste Gebäck für Magen¬
leidende, Wöchnerinnen, Kinder, Rcconvaleiceuten rc. Aerztlich empfohlen
und auf allen beschickten Ausstellungen über ISOmal prämiert. Allein¬
verkauf en xros L en äötail bei

kooi -g Nniinin » !, Lul «r.
Bei Obigem sind die auf allen beschickten Ausstellungen prämierten,

bekannte» und belobtenH»ste»-B »»bons , Magen -Bonbon - , sowie
Lungea-Tyrupe, laut zahlreichen Attesten von Aerzten und Kranken al»
beste« Hauimittel empfohlen, in Paketen und eleg. Dosen von 30 H an zuhaben. Verkaufsstellen durch Plakat« ersichtlich.

bringt sein

Sehuhruurenluger
in alle« Torte»

zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Eine Partie Herrenzugstiefel von6 ^ an,t
Fraueuzugstiefei von4 ^ 50 ,z an.

Ferner empfehle
Strohsohlr«, Kacke in schwarz und gelb, Kidrrsme , gelbe und

braune Crsme.

I « großer Auswahl
empfehle für die Spätjahr-Saison:

Hrrrrn -Anznge nur solide Ware von Mk. 18—35,
Knaben - «. Ktnder -AnzSge „ „ in jeder Preislage,
Tnch n. Kurbln pr. Anzug „ „ von 12 Mark an,
Kleiderstoffe von billigst bis feinst in allen Modefarben
AnsstenerartlbeL «. Kettfeder « prima Qualitäten, '
Ketten werden in jeder Preislage angefertigt.

Sämtliche Mollware« «. Strickgarne trotz enormem
Aufschläge zu alten Preisen.

P'wollware«, Kurzware«, fertige Frucht-, Stroh- «. Hopfeu-fäcke und alle weiteren Artikel meines großer Lagers zu den billiastenuud reellste» Preise«
Varl llemlwger, m«M,

HVvLI Ser 8t » Ä^

Vas Lvvekwägsixsts uaä Lest«
aur 8sld8t»»kvrt1xuok  eines ge¬
sunden, billigen und haltbaren
Kavstrimbs (lTunst-blosts) sind

i «1. kWlMMtliM»  i, HklM»
(Umns unter Ur. 33318 pLtsntLwUiok geoebütrt.)

Dir Ut«r sie»«» ikun»tnio«t» »teilt »Iel> »ui e». 7 Pfennig«.
Kultus  Sodrackvr !n keverdLsd bei Ltuttxsrt.

proexekt xr»Ur kr»vLo. Portio» r, ISO läter Io ooodetedeu-Ion llsp«,.
bei ^potbeksr und
Lonäitor

WM
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in MmiiM
Württemberg

unter 6arnntiv
kür

Rsinbeit
keinstv dlnblunK

Velumvn-
d e s t ü n ü i xlr v i trwä

böeliste
kiorivirrntt.

__ . I?srll8prscü-LllS6kIn58
Lswsutvtzrü Llüllsiuxtzll. bkr. 8.

?rolIulction8fLli>gItvi1: 500,800 2tr . pro lskr.
Veivsttzi : k 'r . I ^ IrvIrffsSrr , leinaoli Da .1ind .oL'.

emxüslüt:
?0rt.lMä-6M6llt
kriwL-l-mkut
KOMM-OMKIlt.
Luk >Vuusok svtrusll

oävr lunxsam billäenll.

L ä2uäwig8öurger Fakzziegek
altbewährtes, erprobtes Fabrikat, naturrot, schwarz und braun glasiert, sowie

Z Derölendsteineu. alle sonstigen Iiegelwaren
'2 liefern unter langjähriger Garantie direkt,
§ daher zu billigsten Fabrikpreisen, ab .ihren3 Dampfziegeleien

^ LIvxelHverlLv Lt « ck^v >K8ff,ULrK ^ - EN. ,
vorm. HanzenmüllerL AanmgSrtner.

Büffelhäute zu Flegelkappen,
Alaun- und Fettgarleder.

Geschnittene Näh und Binderiemen,
Maschinen-Treibriemen,

Riemenverbinder der verschied. Systeme.
braun und schwarz Aeugleder,

Ver̂eckkeöer,
braune und farbige Schafleder»

Krdertmh in de « verschied . Farde « .

Sohl- und Oberleder
in allen Gewichten und Preislagen empfiehlt billigst und werden Quantitäten
abgegeben von

^vd8. LvvK, i.eäermanufakiur,

behandelte Wäsche wird blendend
d weih ohne Mlih- und ohne der Wäsche

' " — zu schaden.
Qelbs Packete mit Schutzmarke KaminfegerL 15 sind zu haben in

Althengstett bei Qkr . Strsil «, m Gechinge« bei 8 . lisltenmsrk , in
Hirsa« bei Otto Züdler , in Schafhanse« bei <- . Sekmsudersr.

D3 .dr1dLN .t, : Os .r1 Q-sntiisr in O-öxxinAsn.

Pforzheim.

Zunge Mädchen2 -8«
^ zeit , welche mit

Mark 5. — wöchentlich bezahlt wird, dauernden und guten
Platz als Maschinenkeitenmacherinnen.

Lvßirrlvl » Voxt , Kadgasse 10  b

Das Geheimnis vieler Hausfrauen
einen gute»Kaffee mit
geringen Amgabe» zu
koche», besteht darin, daß
sie den seit über 10V
Jahren rühmlichst be¬
kannten und vreirge-
krönten llaflrezusatz

verwende». Zu haben in
allen besseren Spezerei«
Handlungen.

Man verlange
aber aurdrtick- ^b
lich „^ «odt
Vr » UltpI « r --.

L^ tu - i . 8.
LsgrünilsI>793.

IZkid . Reise- u. ZchlafdeckenM
gestreiftu. jaegisgrdv. 6.50 an, seid.
Lortiären, woll u. baumw. 8vd1at-
u. kkvrüeäeekvuv. 3.50 an,
xivd« in allen Größenu. Preislagen.

Fi. Eichmaan, Lakkensteät a.
Seideneu. reinw. Abfälle werden an¬

genommen bei Frau
M W. Aasch-td W»e., Bischoffstr. W

^sirsnv äsurrclie 8edanwvsLa-He1lerei.
Qexr. rS»6.

Kk 88 lor8vet
6.L.Kerrler^Oie.,X̂!.̂ .kLo2iö1er»vtev

2u b»boo bei:
8w1I keorxll,
6. 8«exvr, ^.potbsker,
DL. r l̂vlauä. Lite-txotbsLs
llvbr . Lmvuäörksr r. Oodssn, , .
Snstav Veil . s
^xotdeker6. SlokI, >

-!i
^irerlrsnnt Lol» « ^ »brlkste!

1«Ls
Ojwcoi/̂ /

UIvdvraU »n Ir»bvi ».

siecentlnolo°a°̂«
ziEkiinaillunio acaunos
»M- fleilie btörunoim isguskslt̂ »
jz iin« e»roktl Mil lleeiÜM»meterdchSM«mrtea imlMp^eis k-err

llismge kdMMi fisiLlkk sEIHillll .stiiilliiiiil.
l̂ jsäerlaxs bei

Sskmsnn 's Wws ., Qslov

Deufringen.
Ein großes QuantumSägmehk

giebt, um damit zu räumen, billig ab
Kg . Sokunitsi -.

Ein freundliches, möbliertes

Aimnier
ist auf 1. Oktober zu vermieten bei

G. Mayer , Handelsgärtner.

Ein Viertel

Sommerweizen
in der Breit-Heerstraßs ist zu verkaufen.
Zu erfragen dei Kutscher Neck er.

Wiköbevg.

gesucht.
Drei tüchtige Arbeiter sucht

bei hohem Loh« Pr. sofort oder
1. September

n . liVm. Slvnriulnxvr.

Idurmolm
ist das beste aller Insektenpulver gegen
Fliegen, Schwaben,Russen, Wanzen, Flöhe,
Blattläuse. Von Hhurmeklrr sterben diese
Thierchen sofort einen sanften aber sichern
Tod, namentlich wenn man die flhurmelin-
Spritze verwendet. 35 H. Hhnrmeftn ist
erhältlich für 30 und 60 H«r

m Calw bei 0 . Sskrnsnn 's
^Vuvs. und Hrn. k-ksiflisr',
in Hirsa« bei Hrn Otto Zucllsr,
in Liebenzell bei Hrn. Qusk.
Vs !I.

^Streng reelle u. billigste « czusSaneller ^
In mehr aw ISSoo » Familien Ln Schr-mch-tArlüseLeäsrii,

iKnsedaunen , Schwancascder«, Schwaae«-
sannen u. alle anderen Sorten Beltfedernu.Dau¬
nen. Neuheit u. beste Reinigung garantiert!
Guie, drelSlv. Vettfedernp. Pftmd fllr v,«0 : 0,8» ;
I ^ !; l,40. PrimaHalbvauncuI .üO; I,8v. Po»
iarseSern : halbwcißL; welßL.s«. Silberweide
«Suse- u. echwaucufederu 3 ; 3.L0; i ; S. Sll-
bcnvcißc« Suse-u. Schwauendauue» S,7S; r;
81  lO ^ t Kcht chinesische« anzbauuea 2,30 ; 3.
VolarSauucn s ; 4 : s Jedes belieb Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI NichtgefallcndeS
bereiwilligst auf unsere » oste« zurückgenominen.

psvksi' L 6o.
tu bisrkorci Nr. 80 in Westfalen.

»« - Probe« u. ausflihrl. Preisliste«, auch«der
betleto^ , . umsonst u. portofrei ! Angabe der
. 4'reisln,en  fllr Federn-Prvben erlvilnscht! .

Druck und Berlag derA. Oelschläger 'scheu Buchbruckerri. Berautwortlichr Paul Adolfs  iu Ealv.Telephon Nr. S.
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